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No. 72. 


Montag, den 7. September 1812. 


Bekanne machung. 
Gemaͤß beit der von dem Koͤnigl. Geheimen Staats⸗ 
raſh Sack unterm 29. Juli o. erlaſſenen Verfügung, 
wird dem Publiko bekannt gemacht, daß wenn Grund⸗ 


Heſitzer die Steuer für Rechnung ihrer Gläubiger, in 


Anweiſungen auf die Vermögensſtener und is den, 


als ſolche geltende geſtempelten Treſorſcheinen berichtigen, 


2 


die auch, da dieſe Papiere bekanntlich im offentlichen Vers 
E Br genen baares Geld verliehren, die-Erftattung in kei⸗ 


geſchehen, verlangen dürken. 


ter Art als die Zahlung f en, 4 
Die mit der Steuevethebung beauftragten Commiſſtionen 


und Caſſen find bereits augewieſen, die Quittungen hier⸗ 


nach auszufertigen und die uber dergleichen Zahlungen 


ſchon ertheilten Quittungen zu vervollſtaͤndigen. Star 
gard den sten September 18142. N 
Provinzial ⸗Sommiſſion fuͤr Pommern. 
. 5. Dergen, 


Berzeihniß. 
der 


Borlefungen, 
welche von der Univerſität zu Berlin im Winterhal⸗ 
denjahre 1812 — 1813 vom 19. October an 

gehalten werden. 


ortſetung und Beſchluß.) 

f PN Wiſſenſchaften. 
Arithmetik, bis zu det Lehre von den Logarithmen, und 
ebene Geometrie lehrt Herr Gruͤſon, Mitglied der Aka⸗ 
demie der Wiſfenſchaften, zmal wöchentlich. ? 
‚. Gteteometrie und Trigonometrie derſelbe aweis 

mal wöchentli ct. 8 
Analitifche Trigenotnetrie (ebene und fpbäriiche) amal 


erſelbe. 

Buchſtabenrechnung und Algebra, bis zu der Auflöͤſun 
der numeri Gleichungen von F 
Mi 2 ungen ven höheren Sram, aal 


’ 


———— 


nune, zmal wöchentlich Hr. Grü 


Wittwochs und Sonnaben 


Von der Entſtehung und den Eigenſchaften der Di 
rentialfun tionen wird Hr. Prof. 1 öffentlich, Dun 
tags und Dounerſtags von 2 — 4 Uhr handeln. 

Die Einleitung in die höhere Analyfis Herr Prof. Eye 
telwelr, Dienſtags von 2 — 4 Uhr, nach eigenen Heften. 

Hoͤhere Aualpſis oder erg und Integralrech⸗ 

en. 

Kegelſchnitte und andere Curven, zweimal woͤchentlich 
egen Fe Körper und Hydraulik h prof. Cor 
N ik feſter Korper und Hydraulik Herr Prof. 
telwein nach fei rbuche, 2 — 
EL ee 

athematiſche Geographie, Herr a 1 

F Ära 1 8 Su ann. 

err Prof. Oltmanns wird feine e N 
ner Zurückkunft anzeigen. f abe — 05 


= 2 rt Wiſſenſchaften. 
rperimentalphyſik lehrt Herr Prof, Fiſcher, Mittwoch 
und Sonnabend von 2 — 5 Uhr nach feinem Le 
6 e deer 1 Aa or e 
ieſelbe Here Prof. Tourte nach eigenen Heften, Dien⸗ 
ſtags und Dennerſtags von s — 7 Uhr. Selten, 
Meteorologie Herr Prof. Erman öffentlich. 
Experimentalchemie Herr Prof. Klaproth, Montags 
und Freltags von 3 — 5 Uhr, SR 
Dieſelge Hr. Prof. Hermbitädt nach feinem Hand buche: 
Grundriß der allgemeinen Experimentalchemie, Montags, 
Donxerſtags und Freitags Abends von Ss — 7 uhr. 
Dem Herr Prof. Tourte nach Henrp's Sründri 
der Chemie, dert. von Wolf Berlin 1817, Mithroch 
eee en Nr. vr 3 „ 
ie Lehre von den Salzen, Hr. Prof. Herm 17 
ſentlich Montags und Dienſtags von 8 —3 ace 
Practiſche sharmaceutiiche Chemie, Herr Prof. Teutte 
enſtags, Donnerſtags und Freitags von 3 — 9 Uhr. 
K ifung der pharmaceutiſch⸗ chemlſchen Arzneimittel 
nach ihrem phyſiſchen und chemiſchen Verhalten, derſelbe 
56 bon 9 — 1 Ur. 


2 Naturgeſchichte. 
Die allgemeine Kelch lehrt Hei: 
in s Stunden wöchentlich von 3 — 4 uhr. 

Die Naturgeſchichte der Anıphibien und Fiſche derſelbe 
Montags und Donnerſtags von 2 — 1 Uhr. 

Die Naturgeſchichte der geflügelten Juſekten derſelbe 
Mittwochs und Sonnabends von 12 — 1 Uhr öffentlich. 

Mineralogie Herr Prof. Weiß gtaͤgig von 12 — 1 Uhr. 

S derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 
1 — a Uhr 


Ein Gemälde der Erde giebt Herr Prof. Zeune Mitt⸗ 
wochs von 4 — 6 Uhr. } 
Keofialifationeiehre trägt Herr Prof. Weiß privarissi- 
e vor. 


Kameraliſtiſche Wiſſenſchaften. 
Eneyclopaͤdie der Kameralwiſſenſchaften, trägt Herr 
rof. Schmalz von 4 — 5 Uhr vor. 3 
Staatswirthſchaft wird Herr Prof. Hoffmann gtägig 
von 2 7 10 Uhr vortragen. a 
Die Anfangsgründe der politiſchen Rechenkunſt Hr. 
Prof. Hoffmann ataͤgig von 9 — 10 Uhr. 5 

ß cha Chemie, in ihrer Anwendung auf land⸗ 
wirthſchaftliche Gewerbe, Hr. Prof. Hermbſtädt nach fei⸗ 
nem Handbuche: Grundſaͤtze der experimentellen Kameral⸗ 
chemie staͤgig von 10 — 11 uhr. 

Herr Prof. Thaer wird feine Vorleſungen über Acker⸗ 
bau und Landwirthſchaſt ſowohl, als über die wichtigſten 
Gegenſtaͤnde der Landbau Poliei und Geſetzgebüng am. 
ſchwarzen Brett anzeisen. 

Hiſtoriſche Wiſſenſchaften 8 

Die neuere Geſchichte wird Herr Prof. Ruͤhs nach Hee⸗ 
reus Handbuch von 2 — 3 Uhr vortragen 

Die Gefchichte des Mittelalters, derſ. nach feinen Hand⸗ 
buche, welches während der Vorlefungen erſcheinen wird. 

Die roͤmiſchen Alterthümer, welche die Verfafung der 
Republik und des Reichs, vom Anfang der Stadt dis 
auf die Zeit Kaiſer Juſtiniaus, das Kriegsceſen und 
die Religion betreffen, Herr Dr. Niebuhr, Mitglied der 
Be Akademie der Wiffenfchaften, in 4 Stunden woͤ⸗ 

entlich. . = 

Die roͤmiſche und griechiſche Mytholegie wird Herr 
Prof. Solger, Mittwoch und Sonnabend von 9 — 10 
Uhr fortſetzen. 22 f 

Die zung der europaͤiſchen Staaten lehrt Herr Dr. 
Stein nach feinem Handbuche der Geographie und Stati 
ſtik ate Aufl Mittwochs und Sonnabends von 3 — 4 Uhr. 

Die Geſchichte des Beate Staats derſelbe nach, 
feinem Handbuche der Gefchichte des preußiſchen Staats, 
Dienſtags und Freitags von ir — 12 Uhr. 

Hodoͤporika, ein Reiſekollegium, wird Herr Or, Bothe 


eſen. RER 
Die Befchäftigungen der hiſtoriſchen Uebungegeſellſchaft 
wird Herr Prof. Rühs zu i 0 
f ne ß 
Die Geſchichte der bildlichen Monumente lehrt Herr 
Prof. Hirt Montags und Donnerſtags von 12 — 1 Uhr, 
a 
len Theorie) Technik un eſcht 
Kuͤnſte 155 — Allen derselbe Montags und Donnerſtags 
von 5 — 6 Uhr. 
Die Geſchichte der ſchoͤnen Wiſſenſchaften wird Herr 
Dr. W 1a 1 A 
belologifhe Wiſſenſchaften 
Einige Gedichte des Horaz erläutert Herr Wolf, Mit, 
btlied der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften . 


Prof. Lichtenſtein 


Die Annalen des Tacitus wird Herr Prof. Boeckh, 


atägig von — f Uhr erkidren, R 
‚Pindars Pythiſche und Nemeifche Oden derſelbe atäͤ⸗ 
gig von 2 — 3 Uhr, nach feiner Ausgabe. 

5 d 1 2 nr 
eller erklärt Herr Wolf, Mitglied der Königl. Akademi 
rl 10 8 5 2 Koͤnigl. Arademie 

eber die alten Dramatiker wird Herr Dr, Bothe leſen. 

Herr Dr. Bothe erbietet ſich auch zu ſeinen orden 
ſchon bekannten Vorleſungen aufs nelle. 
ne Mitglied der Königl. Akademie der Mif 
enſchaften, 
kenntnuiſſe zu den Alterthuͤmern Griechenlands und in 
dan Curſus die griechifchen Alterthümer ſelbſt vor⸗ 
ragen. 7 

gehe Grammatik wird Herr Profeſſor Bernſtein 
nach Vaters erſten € lch ee 1809, verbunden mit 
grammatiſch⸗ analytiſchen Erklärungen des Buchs Joſua 
und einigen Abſchnitten aus den poetiſchen Büchern des 
A. T., Dienſtags, Mittwochs und Donnerſtags von 1 — 
* En Sampamentae Über bie Hebräifhe Gran 

in Fundamentale über die Hebräifche Grammatik lie 
Herr 37 Bellermann, Mittwoch und Sonnabend — 
3 — 4 Uhr. 85 5 

Die Anfangsgründe der arabiſchen Sprache wird Herr 
Prof. Vernſtein lehren, und nach Beendigung der Michaer 
lisſchen Cbreſtomathie (Göttingen 1781) einige vorzuͤg⸗ 
liche Abſchnitte aus von Diez Denk würdigkeiten von 
Alien. (Berlin 1817) erklären, Mittwochs und Sonn⸗ 


abends von 12 — 1 Uhr und Montags und Freitags von 


1 — 2 Uhr. 5 
„Jum Unterricht in den übrigen Semitiſchen Diale⸗ 
und im Perſiſchen erbietet ſich ben den rang 
Die Uebungen des phiſologiſchen Seminars wird Herr 
Plof. Sort) Mittwochs und Sonnabends von 8 — 
9 Uhr und Donnerſtags Abends von 6 Uhr an leiten. 
Herr D., Buttmann Mitglied der Königl. Akademie 
der Wiſſenſcheften wird von den Mitgliedern des pbilos 
logiſchen Seminars die te und gte Satire des Juvenal 
Montags und Freitags von 3 — 9 Uhr erklären laſſen. 
Neuere Sprache N 


n. TE 
Zum Privat⸗Untereicht in der Engliſchen Sprache er⸗ 


bietet ſich Herr Or. Seymour. . 
Unterricht im Fechten und Voltigiren giebt Hr. Fecht⸗ 
meiſter Feim n.. 3 
Unterricht im Reſten wird auf der Koͤnigl. Reitbahn 


ertheilt. 
„ „Oeffentliche gelehrte Auſtalten. 

Die Königl. Bibliothek if zum Gebrauch der Studiren⸗ 
den täglich offen. > 

Die Skeruwarte, der botaniſche Garten, das anatomi⸗ 
ſche, zobtomiſche und 
lieneabinet, die ‚Sanumiung dene en, von ver⸗ 
ſchiedenen Eunfireichen Merkwürdigkeiten werben zum Theil 
bei den Vorleſungen benutzt, oder können von Studiren⸗ 
den, die ſich gehoͤrigen Orts melden, beſucht werden. 


F — 
Berlin, vom 1. September: 

Se. Majeſtaͤt der König haben, in Gemaͤßheit vorma⸗ 
liger Exgeetauzen, dem Preuner⸗Lientenant von der Ars 
mee v. Dyherrn, dem v. 
Grieben, dem Städte⸗Forſtmeiſter v. Mohr zu Radens⸗ 
leben und dem v. Quaſt eben daſcloſt, den Königl. Preuß. 
St. Johanmter⸗Orden zu verleihen geruher. 


andern profäilchen Schrift⸗ 


wird die geographiſchen und hiſtoriſchen Vor⸗ 


zoblogiſche Muſeum, das Minera⸗ 


Itzenplitz aus dem Hauſe 


| 
| 


Der ZufisCommiflerius Em pich ist zugleich jum 


> 


Noterius putticus in dem Departement des Kahınterger 
richts ernannt worden. N 


In den letzten Tagen des vergangenen Monats giengen 
ier durch, ſaͤmmtlich in Kaiſerſich Franzoͤſſchen Diensten 
ehend; der General Schramm nach Stralſund, der 
General Graf Vandamme von der Armee kommend 
nach Potsdam, u. der General Menard zur Armee. 
Danzig, vom 23. Auguſt. 
Der Fuͤrſt von Schwarzenberg, General en Chef der 
Oeſterreichiſchen Armee, und der General Regnier, Com⸗ 
mandeur des Saͤchſiſchen Corps, haben den raten und izten 


dieſes die Rußiſche Armee unter dem General Torma vr . 


Stunden von Pruzag, vollig geſchlagen. Der Feind 
mit dem Degen in der Kauft, mehrere Meilen hinter Kos 
bryn verfolgt worden. Die Siegesnachricht des Fuͤrſten 
von Schwarzenberg und des Generals Regnier iſt von letz 
terer Stadt datirt. H. Z. 

Warſchau, vom 18. — u: 

-Unfere heutige Zeitung enthält. nachftehende wichtige 
Nachrichten von der Kaiſerl. Franzöſiſ. und alliirten Armee: 

„Nach Nachrichten aus Willna vom sten dieſes, war 
die große franzoͤſiſche Armee nur nech 4 Meilen von Smo⸗ 
lensk entfernt, aber nach noch neuern fo eben hier ange: 
langten Kriegsberichten aus Willna vom kiten dieſes 
hieß es, daß Smolensk bereits eingenommen ſey. 

Von dem Furſtlich⸗Schwarzenbergſchen Corps, welches 
mit den Sachſen vereinigt iſt, ſind (ehr sunftige Nachrich⸗ 
ten eingelaufen. Am oten und zoten dieſes iſt es zwi⸗ 
ſchen Kobryn und Pruzama abermals mit dem Feinde 
Handgemein geworden, wobei » Kanonen erbeutet, soo 
iu Gefangenen gemacht worden, und die Ruſſen ſich ge: 
vöthigt ſahen, Kobrzn zu räumen. Am ızten aber kam 
es zwiſchen dieſem Ort und Brzese zu einer foͤrmlichen 
Schlacht, in welcher ſich die vereinten Corps mit Ruhm 
bedeckten; 2500 Feinde blieben auf dem Platz, die Zahl 
der Gefangenen aber kann, da bei Abgang des Couriers 
fortwährend welche eingebracht wurden, noch nicht be⸗ 

timmt angegeben werden. Die geſchlagenen Ruſſen zie⸗ 

en ſich nach Dwinow und Ratno zurück. Die Oeſtreicher 
baben den braven Kommandeur der Kaiſerlichen Huſaren, 
den Oberſt Horwat, verloren. 28 l 
Der Furſt Ponlatowsky kommandirt ad interim den 
rechten Fluͤgel der großen Armee. (B. 3.) 
Warſchau, vom 27. Auguſt. 

In dieſem Augenbltck erhalten wir die wichtige Nach⸗ 
richt, daß die Feſtung Smolensk, am Dnieper, von den 
Truppen der großen Armee eingenommen worden. 

Nach verſchiedenen glaͤnzerden Gefechten, die ſeit dem 
a ftatt gefunden, bemaͤchtigten fie fich dieſes Platzes 

mer sten. 


Nachdem am 1 ten alle Außeuwerke genommen worden,” 


hatte ſich der Feind in den Platz geworfen, deſſen großer 
Umfang bewaffnet worden war. 
. hat daſeldſt ungeheure Vorraͤthe aller Art ges 
[4 * * 

Se Majeftät der Kaiſer und König befinden ſich im 

Allerhoͤchſten Wohlſeyn. (H. 3.) 
eimberg, vom 17. Auguſt. 

Herrmannſtadt in Siebenbürgen wird verſchanzt, ob 
man gleich wegen des bei Krajowa ſtehenden ruſſiſchen 
Corps ohne Sorgen it. Von dier gieng neulich eine Com⸗ 
Paanie in 24 Tagen nach Peſth (36 Meilen weit) wo fie 
Geſchütz erhielt, und weiter nach dem Banat gebracht wurde. 


—— 


tats, 


= 3 5 f 
Aang We fol, heißt es, noch eine Reſerve/ Armee er⸗ 


gow, und der Metropolit Gabriel werden in Jaſſy etwar⸗ 
B. 3.) 1 

Es iſt in 
macht worden: au 4 ganz Rußland 

weden i 
Sorge tragen, alle Schwierigkeiten abe, ce 
dem Handel und der Schiffahrt swifchen Ihren beiderfets 
tigen Unterthauen entgegen ſtehen, find, in Folge der Feſt⸗ 
zung des ꝛsten Art. des am 1. (13.) März des Jahres 
40 zu St. Petersburg abgeſchleſſenen Kommerz⸗Tral⸗ 
a betreffend die Auslieferung der Matroſen, die von 
einem Schiffe auf ein anderes überlaufen, übereingefoms 
men, daß die Matroſen, welche in einem Hafen einer 
der beiden Nationen von einem der andern Nation zuge⸗ 
hoͤrenden Schiffe uͤberlaufen, wieder zurückgefordert wer⸗ 
den können. Man muß ſich in dieſem Behuf an die Re⸗ 
sierung desjenigen Ortes wenden, wo die Entweichüng 
geſchehen iſt, und dieſe Regierung iſt dann verpflichtet, 
enden a 2 eo henden Gefege 7 

ene Maasregeln z utdeckung und 5 
Ueberlaͤufer zu nehmen.“ a eum Dee 
Unter») Baron Paul Nicolai. 
RT Baron Engelſtroͤm. 

Wie men an der Grenze vernimmt, wird in Rußland 
fortwährend ftark und eifrig rekrutirt, und die Rekruten 
werden auf Wägen nach Klow gebracht. Nebſt der aufs 
erlegten Rekrutenſtellung, ſoll das Kamieniecer Gouver⸗ 
nement 4 Pulke Kosaken, jeden zu soo Mann fielen, 
Zwei augeſehene Podoliſche Damen ſollen ſich erboten 
baden, dieſe zu errichtenden Pulke auf 1000 Mann jeden 
zu bringen. Als Kommaadanten dieſer neuen Truppen 
nenne man die Grafen Wirt und Riewuski. An der Ga⸗ 
ei a u 5 Greme . wenig Ruſſiſche 
Truppen; in Chotym wird ei a 
Garniſon erwartet. (B. 30 N 

. Wlillaa, vom 16. Auguſt. 

Unfre zwei vom Fürſten Radzivill und Oberſten Uminsky 
kommaudirten Regimenter geriethen am zten in Gefahr, 
wurden aber von dem ihnen zu Hülfe eilenden preußifchen 
Küraſſier Regiment, welches dann mit ihnen gemeinſchaft⸗ 
liche Sache gemacht, gerettet. 5 

Napoleon führt unſere Brüder auf dieſelben Felder, 
wo unſere Vorältern glorwürdige Siege erſochten haben. 
Bei Orsza war es, wo die Polen unter Sigismund r. 
im Jahre 1514 über den ruſſiſchen Czar Baſilius ſiegten, 
wo das Schlachtfeld mit Tauſenden von Ruſſen bedeckt 
und der ruſſiſche Großfeldherr Iwan Celadin mit 3 Woy⸗ 
woden und den ſämmtlichen Gefolge von Kneſen, Boja⸗ 
ren ꝛc. in unſere Gefangenſchaft gerathen und nach Willa 
abgeführt wurden. In dieſer Affaire bei Orsza haben die 
Polen den erſten Gebrauch von den Kanonen gemacht. 
Hier au den Ufern der Dina und Ula war es, wo der 
Prinz den ruſſiſchen Kneſen Szuyski überwand, dem im 
ehren > u au 255 einer 1 geführs 

; nahm. Sein Leichnam iſt bi : 
Willna beerdigt. (B. 3.) 5 ee 


Nach Berichten aus der Turkei werden nun daſelbſt bie 
Kriegsrüſtungen mit aller Thätigkeit ſortgeſetzt. Es find 
chon bereits in dem Lager von Schumla einige Verftaͤr⸗ 
ungstruppen eingetroffen, und werden derſelben noch 
mehrere exwartet, und Magazine angelegt. Am zften 
Auguſt Abends iſt der ferbifche Obervorſteher Georg pe⸗ 
trowitſch! Czerny ſammt feiner Familie in Belgrad ange 
langt. Man ſteht nun bald der Aufhebung der, von dem 
ferb 55 Rathe ergangenen, vom rufſiſchen Einfluſſe aber 
bertütrenden, verſchiedenen auffallenden Befehle entge⸗ 
gen, and vernimmt, daß ſich die Ruſſen in Belgrad zum 
törmtichen Abinge auſchicken, und all ihr Kriegsgepäck 
auf das Schleunigſte einpacken. Ihr Abzug ditfte ſicher 
dald erfolgen. (B. 3.) 8 
REN Paris, vom as. Auguſt, 5 ! 
Ju dieſem Augenblick erhalten wir die Nachricht, daß 
Herr Forſter und die geſammte engliſche Geſaudſchaft bey 
den vereinigten Staaten, ſo wie der Conſul, am ragten 

August zu Falmouth angekommen ſind. Sie waren am 

azſien Juli von Hallifax abgegangen. (H. 3) 
g London, vom 10. Auguſt. 

Die Hofzeitung enthält eine Cabinets⸗Ordre, welche 
diejenigen vom Dezember 1807 widertuft, wodurch Re⸗ 
nreffalien gegen die Schißfe und das Eigenthum Ruſſiſcher 
Auterthauen vererduet wird. (B. 3.) : 


Vermiſchte Nachrichten. 

An die Stelle Sr. Excellenz des General-Lieutenants 
von Grawert, der wegen Kraͤnklichkeit die Armee ver⸗ 
laſſen, hat bis zu feiner Wiederherſtellung jetzt der Koͤnigl. 
Preuß. General Lieutenant von Pork, der bis dato die 
Küften zwiſchen Memel und Mitau in Gemeinichaft der 
Franzoſen beſetzt hielt, den Befehl über das unter Sr. 
Excellenz dem Kaiſerl. Franzl Reichsmarſchal Herzog 
von Tarent (Macdonald) ſtehende Preuß iſche Huͤlfs⸗ 
corps erhalten. Tr x 

Das Hauptquartier Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers Napo⸗ 
leon iſt, den neueſten Nachrichten zufolge, ſchon 36 
ag Weges weiter uber Witepsk hinaus verlegt 
worden. i 

Laut ſichern Nachrichten von der Kaiſerl. Frauzoͤſiſchen 
großen Armee hat dieſelbe am 17. Auguft mehrere hitzige 

Gefechte mit dem Feinde gehabt, die ſaͤmmtlich zu ihrem 
Vortheil ausfielen und in Folge denen Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer Napoleon am 18. dieſes, fein Hauptquartier nach 
Smolensk verlegt hat. ) 

Mit geſpannter Erwartung ſah man in Schweden den 
letzten Verhandlungen des Reichstages, beſonders in Ruͤck⸗ 
t der auswärtigen Verhältniſſe, entgegen, Wie ſehr 
man bis jetzt fuchte, ſie geheim zu halten, bewieſen die 
übergus ſtreugen Verordnungen in Rücklicht der Zulaſſung 
der Fremden, welche dieſes Land beinahe gan von dem 
Abrigen Sürona ausſchloſſen. Wie es heißt follen jedoch 
die Häſen den Schiffen aller Nationen eröffnet worden 
A dies dem Vertrag mit Frankreich wider⸗ 

eitet. 4 


Am ızten dieſes find die Sitzungen des Reichstags zu 
Derebro beendigt worden. R 

Die Enaländer haben die Barbarei gehabt, an den Kür 
Ben von Holſtein 6 Preußiſche Soldaten, die fie zu Ge⸗ 
fangenen gemacht hatten, a bis 2 Meilen von der Kuͤſte 
n 71000 en alla — a 100 Fun 
er Fluth verſchlungen zu werden. iſchen 
glücklich gerettet, (B. 8.) e 


Cours der Stasts-Paplere 
Berlin dem 28. Aug. 1613. 


Berliner Banco-Obligmions , , , „.; — 
Berliner Stadt-Obligatlons , , 30 
Churm. Landſchafts-Obli, 2 „ 04 
Neumärk. Gerti fert „„ „ „ a0 
Holländifche Obligations 2, 48 1 — 
Wirtgenſteinſche deni ag r.. 37 
Wei — dere are 93 „ „„ = 36 

Fre Pfandb: r. Anık, wis — 

detti detti Lol Ant. 5 20 
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Bekannt ma F 


ung 

Der Unterricht der Hebammen, 95 dem biefigen Hebe 
ammen⸗Jnſtitute, ulmt mit dem aten November d. J. 
feinen Anfang, Diejenigen, welche daran Thell nehmen 
wollen, müffen ſich bey Unterſchriebenem gor dem ıflem 
Oetoder d. J. mit den dazu erforderlſchen Atteſten mel⸗ 
den, und zwar 1) mit einem Zeugniß von dem Magie 
ſtrat oder von der Guthsderrſchaft, oder von dem Amke, 
wie der Magiſtrat, die Guthsberrſchaſt oder das Amt die 
Zuficherung ertgeilt, daß, wenn fie ihre Kunſt gebörig 
erlernt, fie daun als Hebamme angefiellt werden fell; 
2) mit einem Zeugniffe von dem Stabe oder Kreisyhyſi⸗ 
kus, daß ſie die erforderlichen Faͤvigkeſten bat und 0 
körperlich, dazu qualifieirt, und 3) mit einem Zeuanſſſe 
von dem Prediger ihres Ortes, daß fie einen ſiitlichen 
urd moraliſchen Lebenswandel geführt bat. Ohne diefe 
beygebrachten Zeugniffe und ohne unrbergegangene fchrifts 
liche oder mündliche Meldung bey mir, iſt keine Zulaſſung 


zu dem Unterrichte möglich, weil bey den ſeßgeſetzten 


Unterfügungsgeldern, für die Hebammen⸗ Schülerinnen, 
nur Diejenigen daran Theil nehmen koͤnnen, denen die 
Zuſichetung auf ſelbige ertheilt worden. Diejenigen, 
welche an dem Untertichte Chen nehmen können, müſſen 
2 ale vor dem zten Novbr. d. 3: hier eintreffen. 
Stettin den a, Septbr. 1812. oſtkovius, 
Medicin Doctor und Hebammenlehrer. 


Literariſche Anzeige. 
. 
aſchenbuch der Relſen, oder unterhaltende Darſtellun, 
1 2 
jede Claſſe von Leſern, Adel h D 


{ „ ate 
. e 
Zu baden in der Frledr. Nicolaiſchen Buchhandlung in 
Stettin. 8 
FF. ̃ ͤ— ͤ ͤ KK... 
Bekanntmachung. N 


Um dem Wünfche mehrerer reſp. Gefellichaften zu ge- 
nügen, werden auf dem mechanischen von 


Rrless Geld 
20 


| 


| 
| 


7 
1 


W. Gropius aus Bertin, die beyden neuen Vorftellunger 
noch bis zum Mittwoch den gten dieſes Monaths für 
die bekannten Preiſe gezeigt und wird das Theater mit 
diefem Tage geſchloſſen. 


Auzeligen. 

Im Bureau de Musique a Stettin (Bollenſtraße 787) 
Rebe ein neus 
Fluͤgelfortepiaſon mit Pianiſſimo 
von amerikanſches Segadaubelz mit Sjilbervertierun zen, 
von einen Wiener bekannten Meiſter ſauber gearbeitet, 
zum Verkauf. Ferner werden dafeloſt Biolinen und Gul⸗ 
karren ſehr billig verkauft und vermlethet. Auch werden 
die vor einigen Wochen directe aus Neapel erhaltenen 
e von vorzüglicher Güte zum billigen Preife 

pfohlen. 8 8 ö 


Die zweite Fortſetzung meiner teutſchen und die dritte 
Fortſetzung meiner franzöfifchen Leihbibliorbek find bey 
mir zu haben. Cottel, Sprachlehrer. 

Bekanntmachung. 

Sämtliche von ung deſtellte Vormuͤnder bieſelbſt, in 
Pölitz und in den Caͤmmereydoͤrfern werden angewieſen, 
die Nachwelſungen von dem Vermögen und Einkommen 
idrer Curanden, welches der durch das Edict vom aaſten 

May d. J. verordneten Steuer unterworfen IR, unge⸗ 
ſaͤumt anzufertigen, ſie uns zur Prüfung vorzulegen, und 
demnächſt für die Berichtigung der Steuer zu ſorgen, 
indem ſie ſonſt hren Curanden für allen aus der Unter⸗ 
Laſſung entflebenden Nachtheil verantwortlich Bleiben. 
Stettin den =. Septbr. 1813. 5 

Vormundſchafts Deputatlon des Königl. Preuß. 
Stadtgerichts. 
—— ———— —— 
a Verkaufs- Anzeigen. a 

Zaum Öffentlichen Verkauf, der durch das Königl. Zoll⸗ 
wachtſchiſf, die Schwalbe, zu Colberg aufgebrachten bey⸗ 

den Schiffe: Fortuna, Capitaln Jäger, und Frlederſka, 

Capltain Dinfe, und deren Ladungen, deſtehend aus: 


so Faͤſſer Syrop, 
5 dito geſtoßenen Lumpeniucker, 
o Tlercons ) 
— Faster g eaſfe, 
30 Kiſten Zucker, 
193 Socke Piment, 
1 Kiſte Maelsuuͤſſe, 
1 dito Macisblumen⸗ 
1 dito Catdemome, 


ame J cane, 8 

2690 Stuck Blauhols, 8 
iR Terminus auf den xt dr „M. in dem au 
. Muͤnde — N angeſetzt, 2 
die Proben der Waaren vor dem Termin angeſeden wer⸗ 
den können. Die me 2 in klingendem Cou⸗ 
rant und. dis Meiſhſetenden Tonnen den Zuſchlag fonteich 


* . 


— 


erwarten. Dem Wublikum wird dleſes Fhiedurch bekannt 
gemacht. Stettin den x. Septbr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Handlungs⸗Commiſſarlat 
von Pommern. 
U a — — 1 
Es ſol mit bober Genehmigung elne beträchtliche Quan⸗ 
kität vefhnittener ordinaſter Rauchtaback aus dem dieſi⸗ 
gen Magazin, für den Einkaufsprele von 2 Gr. 6 Pf. 
pro Pfund, in Partbeyen zu s dis 6 Centner, aus freyer 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige können die Proben 
davon bey dem biefigen Königl. Proviantamt des Mo⸗ 
utags, Donnerſtaas und Freptags Vormittags einſeben. 
Colderg den 28. Aug. 1812. W 
Koͤnigl. Preuß. Krieges Commiſſarlat der Pommet⸗ 
ſchen Brigade. v. Doͤ m min g. 


DomainensVeräufferung. 
Der Drearientbaler ſagenannte Fiſcher⸗Tanger, etwa 30 
orgen groß, ohnfern der Stadt Bahn delegen, und mit 
Kienen Holz gut befanden, ſoll, mit der darauf haſten⸗ 
den Weide: Berechtigung, meiftbietend verkauft werden; 
Liebhaper werden eingeladen, am Montag den asien 
Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr, alldier auf der Kö⸗ 
niglichen DomainenKammer zu ericheinen, ihr Gebot abs 
zugeben, und haben im annehmlichen Fall den Zuſchlag 

zu gewͤͤrtigen. Schwedt den 18ten Auguſt 1812. 

Königl. Preuß. Domainen⸗Kammer. 


Sausverkauf nebſt wurth und Garten. 

Es ſoll das ben der Preußiſchen Fahre ohnweit Wol⸗ 
gast belegene Haus des verfiorbenen Einwebner Jedaun 
Nee, ine der dazu gehörigen Wurth und Garten, welche 
Grundſtücke zuſammen 400 Rthle. taxirt find, in Termino 
den zofien September Vormittags auf dem Amte Pu⸗ 
dagla an den Melſtbletenden, gegen baare Bezablung in 
Courant verkauft werden, zu weichem Termin auch die 
undekannten Gläubiger des Reetz vorgeladen werden, um 
ihre etwanlgen Forderungen anzuzeigen, ſonſt fie mit ih⸗ 
ren Vorrechten werden praͤeludirt und an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger übrig 
bleibt, werden veiwieſen werden. Swinemünde den 24, 
Anguſt 1812, Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachungen. 


Zur Lieitation über 7 Brennöbl, Behufs der Straßen⸗ 
Erleuchtung, wird ein Termin auf den loten September 
d. J., Vormittags um ıx Uhr, auf dem Rathhauſe angs⸗ 
ſetzt. Stettin den 26. Auguſt 1812. 73 

Die Depatarion für die Straßen⸗Erleuchtung. 


Ein biefiger Bürger iR gewilllset, nabe bey Hiefiger 
Stadt eine ſogenannte Bockwindmühle neu zu erbauen. 
Eontradicenten melden ſich in der geſetzlichen Friſt, Ins 
nerhalb 8 Wochen bey uns. Poͤlitz den raten Auguß 
2812, Der Magiſtrat. 


——— UU——ñ—m — 

Wegen eiretenen Fehes der Jadenſchaft ißt mit 
böherer Genshmiguus der diesjährige Michaels Jadr⸗ 
markt bleſelbn vom aaſſen auf den azſſen Seytember, 
als den Mittwoch vor Michaelis verlegt worden; weis 
ches dem Handlung treibenden Dublike hiedurch bekannt 
aemadı wird. Garı den aafen Auguß 1812. 

Der Nate. 


9 its rs Edrera Fra 
Nach den uns gewordenen Anzeigen it: 3 ö 
10 dem Bauer Hund zu Alten⸗Damerow der Pfandbrief auf das Guth Bartin, Rummelsburg⸗ 
ſchen Kreiſes, Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 20. a 200 Rihlr. in Courant nebſt 
dazu gehörigen Zinsſchein verbrannt. Desgleichen iſt b 
a) der Wittwe Strasburg zu Schoͤnebeck der Pfandbrief auf das Guth Beweringen, Saatziger 
Kreifes, Stargardſchen Laudſchafts Departements, Nr. 35. 4 25 Rthlr. in Courant nebſt dalu 
gehoͤrigen Zinsſchein gleich falls verbrannt; ö 
2) find der Frau Majorin von Ruͤdingsfeld zu Friederichs hoff, bei Paſewalck, die Pfandbriefe 
auf die Guͤther: e 
Laagböje, Stoloſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 6. a 
1000 Rthlr. Courant, ar . 
Kitzerow, Saatziger Kreiſes und Stargardſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 32, a 
500 Rthlr. in Golde, und 0 ; 
Schönfeld, Greifferhagenſchen Kreifes, deſſelben Landſchafts Departements, Nr. 44. a 
500 Rthlt. in Golde, s 


nebſt dazu gehörigen Zinsſcheinen geſtohlen worden; N BES 
4) iſt dem Bauer Koch zu Clemmen der Pfandbrief auf dem Guth Rerplin, Pyritzſchen Kreiſet, 
Stargardſchen Landſchafts Departements, Nr. 61. a 200 Rthlr. in Courant, fo wie 
5) dem Bauer Friedrich Sell zu Faſckenberg der Pfandbrief auf dem Guth Schoͤuwer der, Pyrftz⸗ 
ſchen Kreiſes, Stargardfchen Lanbſchafts, Departements, Nr. 167. a 100 Rthlr. in Courant, und 
6) dem Herrn Prediger Münnich zu Wildberg, bei Ruppin, die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
Goͤrshagen, Stolpſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 38 % 
400 Rthlr. in Courant, und 
Kruͤſſow, Lauenburgſchen Kreiſes und Stolpſchen Landſchafts Departements, Nr. 3. 
a 100 Rthlr. in Courant, 5 8 
dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß fie nicht mehr kenntbar; 


7) iſt dem Heren von Wedel Parte zu Hanſeberg bei Königsberg in der Neumark, der Pfand⸗ 


brief auf das Guth Saſſenbagen, Saatziger Kreifes, Stargardſchen Landſchafts Departements, 
Nr. 3. a 600 Rihlr. in Courant verloren gegangen; 


) iſt dem Arrendator Meyer zu Friedenfelde bei Templin, der Pfandbrief auf das Guth Lietzow, 


Oſtenſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 7, a 600 Rthlr. in Courant 
geſtohlen worden; ; 
9) find der verwitweten Poſthalterin Luͤdtken zu Pianom die Pfandbriefe auf die Güther: 
Barnimscunow g., Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Lanbſchafts⸗Departements, Nr. 15. 
4 100 Rthlr. in Courant, a — 
Zarnefanz, Bellgardtſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 64. a 
i 200 Rthlr. in Courant, und 
Groß⸗Weckow, Flemmingſchen Kreiſes, deſſelben Laudſchaſts⸗Departements, Nr. 3. a 
a 200 Rthlr. in Courant, 
* 


te) find dem Baner 1 e u die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
ent b. c. ett i N f 
5 d er 1185 * — Treptowſchen Laudſchafts Departemente, Nr. 


Gantz, Oreiffenbergſchen Kreiſes, deſſelben Landſchafts Departements, Nr. 7. a 25 Nthlr. 


in Courant, 
nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen verbrannt; 


17) find der Frau Gebelmen Raͤthin Weſtphal zu Berlin, die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
5 Auroſe, Anelamſchen Kreiſes, Paſewalckſchen Laudſchafts Departements, Nr. 7, a 
a 1000 Mthlr. in Coutant, \ 
Korckendagen, Saatiger Kreiſes, Stargardſchen LandſchaftsDepartements, Nr. 17. a 
300 Rthlr. in Courant, und 
Zirckwitz, Greiffenbergſchen Kreiſes, Trrptowſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 18. = 
800 Athlr. in Courant, 
abhanden gekommen. 


Auf der hieſelbſt belegenen Fiegeley ſohen ble vorraͤthi⸗ 


12) Sind dem Herrn Poſt⸗Direetor Laurens ju Treptow an der Rega die Pfandbriefe auf die Güchere 
Sallenthin d., Pyritzſchen Kreiſes, Stargardtſchen Landſchaſts Departements, Nr. 10. 

a 300 Rthlr. in Courant, und gr vor 
Buslar, deſſelben Kreiſes und deſſelben Landfchaftss-Depantements, Nr. 28. a 300 Neblr. 


in Courant, 
dergeſtalt beſchädiget, daß fie nicht mehr kenntbar. Desgleichen 
23) iſt der Wittwe Levin Joſeph iu Stargardt, modo dem Bauer Carow zu Clempin der Pfand⸗ 
85 lie "ai das Guth Klee dee, Anclamfchen Kreiſes, Paſewalckſchen Landschafts- Deputte⸗ 
ments, Nr. 48. a 300 Rthlr. in Courant dergeſtalt verdorben, daß er nicht mehr kenntbar. 
ind der verwittweten Prediger Mundt zu Brietzig die Pfandbriefe auf dle Guͤther: 
8 Alt⸗Doͤberitz, Borden greife, Stargardikhen e de ee, Nr. 31. 4 
a 100 Rthlr. in Courant, 
NN Leiten REED und Stolpſchen Departements, Nr. 20. a 75 Rthlr. in 
durant, und i 
Wuckel, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departements, Nr. 6. = 
25 Kehle. in Courant 5 
verbrannt. Endlich ſind : 5 
25) dem Herrn von Gaudecker auf Kerſtin die Pfandbriefe auf die Guͤther: 
Arnhauſen a. b. c., Bellgardiſchen Kteiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗Departements, 
Nr. 22. a so Rthlr. in Ccurant, er 2 
Klein Zapplin, Greiffenbergſchen Kreiſes, deſſeiben Departements, Nr. 28. a so Rthlr. 
in Courant, und : 2 
Ramelow, Fürſtenthums Kreiſes, deſſelben Departemente, Nr. 24. 4 a5 Kıhlr. in 
Courant und 5 
CElbversbagen, Borcken Kreiſeg, Stargardſchen Landſchaſts Departements, Nr. 130. a 
900 Rthlr. in Courant 
dergeſtalt verderben, daß fie nicht mehr kendtbar. ! 

Die Eigenthuͤmer vorbenannter Pfandbrieſe und Zinsſcheine, haben auf Amortiſation derſel⸗ 
ben und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, welches 
ſchon unterm ısten Junius 1809 durch die Zeitungen. und Intelligenz Bogen. der Provinz dem Pu⸗ 
blies bekannt gemacht worden. S 

Wenn nun die benannten Pfandbriefe und Jinsſcheine in den Zinszahlungs Terminen Johan⸗ 
nis und Weynachten 809, Johannis und Weynachten 310, und Johannis und Weynachten 1811 
nicht zum Vorſchein gekommen, und alſo dem Geſuch der Sigenchuͤmer um die geſetzliche Amortiſa⸗ 
tion zu bewurken, nichts weiter im Wege ſtehet; fo werden hiermit alle diejenigen, die einen oder 
mehrere von dieſen Pfandbriefen und Zinsſcheinen in Händen haben moͤchten, öffentlich vorgeladen, 
die in Händen habenden Pfandbriefe und Zinsſcheine in dem bevorſtebenden Johannis Termin bei einer 
der Departements⸗Direetlonen zu Stolpe, Treptow an der Rega, Stargard auf der Ihna und Paſe⸗ 
walck, oder zwischen den aren und zaften Juli 1812 allbier bei der General⸗Direction, oder aber ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem Wepnachts⸗Termin 1812 bei einer der Departements⸗Direetionen, oder zwiſchen den 
aten und zaſten Januar 18 3 allhier bei der General Directlon zu präfentiren, oder zu gewärtigen, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine werden gerichtlich mortificiret,. 
Niemand damit weiter gehöret, und Darauf keine Zahlung verfüget werden wird, ſondern es werden 
den benannten Eigentbuͤmern neue Pfandbriefe und Zlusſcheine zu gleichem Betrage ausgefertiget werden. 

Wornach ſich ein jeder, in deſſen Haͤnden ſich die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine etwa 
befinden möchten, zu achten dat. Stettin den riten Junius 1812. — 5 

9 Könlal. Preuß. Pommersche General⸗Landſchafts Direction. 


Auctions An zeigen & bin willens, meine Bron / und Breungeraͤth en 
auſſerhalb Stettin. nee in einer halben Scheffelblaſe, n 


von drey Scheffel, mebreren kleinen Kuͤven, und 
gen gebrannten Mauerſteine, Dacfieine, Hohl und Brun⸗ Branbimeiner halbe und viertel Tonnen en en 
benfteine, in dem auf den nen October c. Vormittags ger ith, eine Seugrelle, desgleichen ein Pferd mit Geſchier 
um 9 Uhr und folgende Tage, egen gleich daare Zah- und iwey Wagen, drey Ochſen, drey Kühe, in Auction 


fentlichen Auctien verkauft werden; „meiches den agſten Ders Monate, Vormitiag 9 br, auf dem 


\ Ga: 
den 17. Aug. 1812. Koͤnlgl. Pieuß. Stabtzericht. Courant iu verkaufen. ichael Geidete, 


Kauflicobabern hledurch ber unt gem icht wird. 1 Kruse iu Schoͤningen an der. e e bear Geld in 


Auctlons » Anzeigen in Stettin. 
Eise Parthey Magdeburger Kümmel foll am sten Sp 
tember, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Packhoſe öffentlich 
verkauft werden. 7 


— —— — ä — 
Es follen in Termino den roten September <. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, verſchledene Sachen, als: Meubles, wor⸗ 
unter ein großer Trimeau nebſt Marmortiſch, eine Scheake 
und anderes brauchdares Hausgeraͤtd und Betten dient 
lich gegen haare Berablung in Courant an den Meiſtble⸗ 
tenden K werden. Die Auctſon IR im Haufe 
No. J em Kohlmarkt. iR 


en Or WMWeins:AYucriom ; 

AtstenSeptbr. c., Nachmittags um = Ubr, ſoben 
in meinem Haufe 20 Oxboſt gute Franzweine öffentlich 
verkauft werden; wozu ich Kanflufiige einlade. 

SEE S. C. Manger. 


Am 17 ten d. M und den folgenden Nachmittagen um 
«de, wird in der Breltenſtraße unter No 365 über 
Kayance, Bech, Eiſengeräth, ſehr guten Commoden von 
verſchtederen Sorten, Sopha, Stüblen, Betiſtellen und 
allerhand gutes brauchbares Hausgerätk, gegen gleich 
baare Bezablung in gutem Gelde, Auction gebalten wer⸗ 
den. Stettin den 3. Sept. 1812. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Große ſchwere Gerſte iſt bey mit im billlgen Preiſe iu 
baben. 5 C. F. Langmaflus. s. 
Gute grüne dauerhafte Vomeranzen, das Stück iu 
; und 4 Gr. Münze 23, ber f 15 
Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


— — — —— — — — 
Recht gute Pommerſche Sackleinwand und relnſchmecken / 
der Rum; If zu einem billigen Preiſe zu baben, ber, 
2 A. w Zeuje, am Heumarkt. 
Ein gutes Reltpferd ſteht im Haufe No. 4, Oderſtraße, 
tum Verkauf. Das Nähere erfährt man bey Beſichti⸗ 
gung deſſelben. f . 


In 


ausverkauf. 
Sintergebäude, auf dem Nöddenberg 


Ein Haus 1568 
midt, morin 7 Stuben und 


Mo. 275, des Kemnmacher Sch 

ein Wobukeller, eher zum freywilligen Verkauf. Es traͤgt 

am jäbrliche Mietde 11 Riblt. Eourant und dle darauf 

baſtenden jährliben Onera und Reparaturen find circa 

o Kehle. Courant. Kauflleddaber können «8 täglich bes 

ehen, und das nähere hierüber it zu erfragen beym 
fer Buͤrſtel, große Laſtedle No. 212. 


IZ3u vermiethen in Stettin, 

In dem Halitzſchen Haufe auf den Kloſterhof if zum 
uften October eine Stube mit Meubles, fuͤr einen einzel⸗ 
nen 7755 zu vermiethen, und das Nähere in No. 45 am 
Heumarkt zu erfragen. 


ne 


In dem Haufe No. 425 am. Koblmarkt find in der 
sten Etage 2 Stuben, und in der aten Etage 1 Stube 
und Kammer fogleich zu vermlethen und das Wee des⸗ 


bolb iR beym JuſtizCommiſſarius Geppert bieſelbſt 18 
erfragen. 
Eine Stube mit Meubeln für einen auch ep eln. 


— a tterre, iſt ſogl 


ia vermieden, in des 
. 753. 


Yu dem Hauſe No. 716 am Noßmarkt iR die ate Etage 
zu vermiethen, und kann den ıften e 9 — 


Bekanntmachungen. 
Geſtempelte Treſorſchelne, welche bey Abtragung des 
Vermogensſteuer für voll ln Zahlung genommen werden, 
find bey uns zu haben, auch beſchäftigen wir uns damit, 
andere Fonds zu kaufen und zu verkaufen. ; 
0 A. Becker & Comp. in Stettin, 


—— — — — —-— — 
Wir Haben Mali und Weizen zu billigen Prelſen ab⸗ 

zulaſſen, auch einen Boden in ppferm Speicher iu vers 

mierben. J C. Wonnemapn feel. Witwe & Comp. 


- Meinen refoceriven Abtedwernzemeſehle ich mich mit 
neuem oder diesiährisem Kleid): und Sich mie 
auch Flanzbrandtwein und allen übrigen in meinem Preie⸗ 
Eourant aufgeführten Sorten in det bill aſten reifen, 
Siettin den x. Sept. 1812. Wilbelm Schuidt, 
Sckulten / und Kduigeſtraßer Eck. 


r 
Das Verzeichniß einer Sammlung Harlemmer Blumen- 


»2wiebeln, welche nächſtens erwartet wird und zu billigen 


Preifen, hiernächft aber in öffentlicher Auction nach nä+ 
heter Anzeige verkauft werden, iſt bey dem Mäckler 
Herrn Dreiſt, Oderſtraſse No, 69 in Stettin, zu haben. 


— — ſ — — 

Auf einem hleſigen Comptoir wird ein junger Menſch 
von guter Stziebung ale Lehrling geſucht; des Nähere 
welſet die Zeitungs Expedition in Stettin nach 

Daß ich meine Wohnung von der Laſtadie nach der 
Füdiſtraße No. 845 verlegt babe, und wieder willen bin, 
Unterricht ia Seiden⸗, Ehenile- und Baum rellen Stecke 
reven, wie auch Tapiſſerie Acbelten zu geben, mache ich 
den Lie babern dleſer Beſchaͤf gung dekonnt; auch em» 
pfehle ich mich denjenigen, welche etwas geieichn t ned 
zur Stickerev eingerichtet haben wollen. Auswärtige Yes 
ſtellungen dleſer Art werde ich mit Verauuͤgen anner men. 

Fouiſe Unger in Stettin. 


Ritterſtraße No. gro wird der Unterricht beym Tanz⸗ 
meiher Küſel & Comp. vom Gentor. an wieder, ſowehl 
in franzöſiſchen wie auch teutſchen Tanzen, ſeinen Uns. 
fang nehmen, und bitten um genelgtes Zutrauen. Stet⸗ 
tin den 29. Auguſt 118. 


Ein Flauenzimmer von guter Familie und in mitteler 
Jadten, welche der Wirtöſchaft beſtens vorgeſtanden, 
wünſcht, Beränderungsdalder, zu Michaels in der Stadt 
oder auf dem Lande ein anderweltiges Unterkommen. Zu 
erfragen in Stettin, Breiteſtraße No. 392. 5 


Ich mache dem bochgeebrten Publikum bekannt, da 
10 meine ee e babe, und en mg 
Asten September bey dem Bäckermeißer Hru. Monning 
im der Schuhſtraße. Stettin den atſten Auguſt 1813. 
. Debamme Porth. 

ch warne elnem jeden, meiner Frau für die Folge 
nichts mehr iu borgen ber , vielmehr auf Pfand etwas 
in leiben oder su kaufen. Zugleich fordere ich alle dirjer 
nigen biemit auf, binnen vier Wochen anzuzeigen, welche 
etwa ſchon mit ihr in biefem Geſchäft verbunden ſeyn 
follten, wogegen ich alles dankdarlicht wieder bezahlen 
werde. Nach dieſer Zeit aber kaun und werde Ich nichts 
mehr sablen, ſondern der Obrigkeit übergeben laſſen. 


teltis den 4. Sept. 1818, 
. 9 r 8 h dig, großt Labapit No. 10r. 


— 


